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472 §einrtdj Stnacîer: 3tuf)ige Sec.

if

23e±tter in ben Sbempetantagen bon Sîtoto. Wot. Sr. S(!6. Jperrlidb, 3J!iind)en.

tiort unb beg gorffd)rittê. ©rîfon faim man Bei
©oof fein Surfet Eaufen für eine garantiert Be=

queme ©lepbantenfagb im ^nnerften SIfriEaâ,
eine Xigerjagb in ben $frf)ungeln Sfnbieng ober
einen Sefudf Bei ben Sftenfdfenfreffern auf 8m
màtra. Salb toirb e§ andf bafür Billige 3tunb=

reifeBiltete geben, ,,8igE)tfeeingê" mit bem
$rembenomniBu§, unb mir erfdfauern Bei bem
©ebanïen, menn tooEjl ber leiste traumberlorene
SSinfel unferer fcpneit ©rbe einer genit^= unb
rcforöfiicEjtigen Stenfdfenmettge gum Opfer ge=

fallen fein toirb.

£eut' flimmert glatt unb roeicf),

Staffbtauer Seibe gleich,
2)ie meife 6ee im Stiffagsfonnenglafte.
Scbaumtos bie Stetten geb'n.
£ein Segel iff 3U feb'n!
ßein Gimpel flattert minbbemegt am Stoffe.

Sa roacb' icb auf — attein

2lut)ige 6ee.

Set) träume tief unb gut:
Stir nafjt auf blauer glut,
Son fieben roitben Scbroänen ftumm begleitet,
Sin Stäbeben febtanb unb boib;
Sbr iöaar gefponnen' (Mb —
Scb ffeb' ner3ûét, bie Srrne ausgebreitet...

®u Sitb coli Sätfetfcbein,
Stas narrft bu mieb, baft icb in Sel)nfucbt leibe
iöorcb, überm Steer ein Sang!
Scb ftaun' unb laufebe lang —
Steif jjtänst bas Steer mie filberbtaue Seibe... *etn<W-«»»««,
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Bettler in den Tempelanlagen von Kioto Phot. Dr. Alb. Herrlich, München.

tiou und des Fortschritts. Schon kann man bei
Cook sein Ticket kaufen für eine garantiert be-

queme Elephantenjagd im Innersten Afrikas,
eine Tigerjagd in den Tschungeln Indiens oder
einen Besuch bei den Menschenfressern auf Sri-
matra. Bald wird es auch dafür billige Rund-

reisebillete geben, „Sightfeeings" mit dem
Fremdenomnibus, und wir erschauern bei dem
Gedanken, wenn Wohl der letzte traumverlorene
Winkel unserer schönen Erde einer genuß- und
rekordsüchtigen Menschenmenge zum Opfer ge-
fallen sein wird.

Keut' schimmert glatt und weich,

Blahblauer Seide gleich,
Die weite See im Mittagssonnenglasle.
Schaumlos die Wellen geh'n.
Kein Segel ist zu seh'n!
Kein Wimpel flattert windbewegt am Mäste.

Da wach' ich auf — allein

Ruhige See.

Ich träume tief und gut:
Mir naht auf blauer Flut,
Von sieben wilden Schwänen stumm begleitet,
Ein Mädchen schlank und hold;
Ihr Kaar gesponnen' Gold —
Ich steh' verzückt, die Arme ausgebreitet...

Du Bild voll Rätselschein,
Was narrst du mich, daß ich in Sehnsucht leide?
Korch, überm Meer ein Sang!
Ich staun' und lausche lang —
Weit glänzt das Meer wie silberblaue Seide... Hà,ch Anà.


	Ruhige See

